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Die Eröffnungsveranstaltung im Hebelsaal im Museum am Burghof be-

ginnt um 10 Uhr; die Abfahrt ist gegen 11 Uhr. Alle Freunde der Litera-
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tur und des Radwanderns sind herzlich eingeladen, gemeinsam mit Dr. 

Thomas Schmidt, dessen Marbacher Arbeitsstelle für literarische Muse-

en in Baden-Württemberg das Projekt ›Per Pedal zur Poesie‹ ins Leben 

gerufen hat, und Studierenden der Universität Freiburg, die mit ihm die 

Route ausgesucht und betextet haben, den Radweg einzuweihen. In Lör-

rach, Schopfheim, Hausen und Bad Säckingen wird es kurze Führungen 

und einen Imbiss geben. Gegen 17:00 Uhr erreicht die Tour Bad Säckin-

gen. 

Die landesweit geplanten literarischen Radwege sollen – zumeist orien-

tiert an bereits erschlossenen Routen – die Landkarte Baden-

Württembergs auf neue Weise erfahrbar machen. Entworfen als Tages-

touren, jedoch ebenso integrierbar in längere Wanderungen, führen sie 

entlang der unzähligen Literaturmuseen und -gedenkstätten des Lan-

des, berühren Handlungsorte von literarischen Texten und weitere 

wichtige Schauplätze der südwestdeutschen Literaturgeschichte. Ver-

mittelt wird dieser topografische Umgang mit der Literaturgeschichte 

durch ein werbefreies, aufwendig gestaltetes und konsequent auf das 

Thema bezogenes Faltblatt, das – der Literatur angemessen – das ge-

druckte Wort und das gestaltete Papier in den Mittelpunkt stellt.  Rad- 

und literatur-‚technische’ Informationen rahmen dort einen Essay, der 

die jeweilige Landschaft als eine literarische kenntlich macht.  

Für die Idee der literarischen Radwege ist die im Deutschen Literaturar-

chiv Marbach angesiedelte Arbeitsstelle für literarische Museen, Archive 

und Gedenkstätten in Baden-Württemberg von der Initiative ›Deutsch-

land – Land der Ideen‹ 2010 ausgezeichnet worden. Unter der Schirm-

herrschaft des Bundespräsidenten hebt der Wettbewerb außergewöhnli-

che Ideen hervor, die Zukunft Deutschlands aktiv mit gestalten. Der ers-

te dieser Radwege wurde im Juni 2008 in Hölderlins Geburtsstadt Lauf-

fen a.N. eröffnet. Insgesamt sollen landesweit 25 Radwege eingerichtet 

werden. 

 

Weitere Informationen: www.literaturland-bw.de 


